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WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom23 .Juni .

VorsitzenderBürgermeisterDr.Weiskirchner
machtfolgendeMitteilungen:FürdieArmenhabenEmanuelGrobmann30K,Franzvon
Vladar(Berlin)20Kgespendet.MitBeziehungaufeineinderletztenGemeinderats-¬
SitzunggestellteAnfragedesGemeinderatesSteinbetreffend
dieangeblicheBehinderungderAusfuhrvonDamenhandschuhen,
richtetdasHandelsministeriumeineZuschriftandenBürger¬
meister,nachwelcherdieAusfuhrvonDamenhandschuhenvoll¬
ständigfreiist undnureineBeschränkungfürdieAusfuhrvon
HerrenhandschuhenmitAusnahmesolcherausGlacélederbesteht.
WegensolcherHandschuheist einAnsucheneinzubringen.

GR?RummelhardtstelltfolgendenAntrag:DerGemeinderet
derStadtWienwolleandashohe . k.Justizministeriumdas
Ersuchenrichten,esmögedasdemösterreichischenReishsrate
alsRegierungsvorlageimNovemberdesJahres1908unterbreiteteGesetzüberdieFürsorgeerziehunginjenerFassung,dievom
HerrenhausenachwiederholtenBeratungenam27 .Juni1910und
am28 .November1911angenommenwurde ,durchVerordnungohne
VerzuginKraftsetzenundzugleichaldenötigenVorkehrungen
zu seiner ehemöglichstenDurchführungveranlassen .

DerAntragwirddergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung
zugewiesen.

EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnungge¬
schritten.

VB.HierhammerbeantragtdieGewährungeinerUnter-¬
stützungvon1000KfürdievonderFeuersbrunstam5 .Mai
1916heimgesuchtenBewohnerderMarktgemeindeDeutsch-Matrei
in Tirol .( Ang. )

VB.HierhammerbeantragtdieBewilligungeinesZuschuß¬
kreditesvon40. 693KzurDeckungdesMehrerfordernissesfür
InstandhaltungundBetriebder10städtischenDienstags¬
kraftwagen .(Ang. )

VB.RainlegtdenRechenschaftsberichtunddieBilanz
desKreditvereinesderCentralsparkassederGemeindeWienfür
dasJahr1915vorundbeantragtdieKenntnisnahme.

GR.Reumannführtaus ,daßderKreditvereindurchdie
Uebernahmeder Funktioneneiner Zahlstelle inApprovisionie-¬
rungsangelegenheitenderStadtWieneigentlicheineStatu¬
tenüberschreitungbegangenhabe.DieBesorgungderKredit¬
geschäftefürdieimVereinderamKolonialwarenhandelbetei¬ligtenFirmenisteinGeschäft,fürwelcheseigentlichder
KreditvereinderZentraksparkassewahrlichnichtberufenist .
WirvonderOppositionkönnendieEntlastungauchdeswegen
nichtaussprechen,weilunsabsolutjederEinblickindie
Geschäftemangelt.Ichmöchtedaheranregen,daßwenigstens
denObmännernderKlubseinMitglieder-Verzeichnisvorgelegt
wird,umzuwissen,aufwelchenKreissichdiesegroßenKredit¬
gewährungenbeschränken.Dennesscheintuns ,daßbeidieser
neuenErweiterungderGeschäftederAnspruchderMitteldes

zukommt.
VB.Rainerklärt ,daßersehrgernebereitsei,denGe¬

meinderatsobmännernReumannundDr .Heinjederzeitindie
gewährtenKrediteals auchin die GeschäfteEinblickzu
gewähren.IchmußaberhieröffentlichdemBürgermeisterund
demVorsitzendendesVereinesdenDankdafüraussprechen,daß
siedieDurchführungderGeldgebarungbeimLebensmittelge¬
schäftderGemeindedurchdenKreditvereinbesorgthaben,denn
dadurchsindhundertevonGewerbetreibendenmitdemKreditver-¬
einin Fühlunggetretenundeshatnichtirgendeingroßes
Bankinstitut,sonderndieGemeindeauchdiesesGeschäftselbst
durchgeführt.WernsichhiebeieinReingewinnergebenhat ,so
ist beieinemUmsatzevonüber110MillioneneinReingewinn
von58. 000Kgewißkeinübermäßiger.DieReferentenanträgewerdenhieraufgenehmigt.

VB.RainberichtetüberdieBestimmungderAblösungssumme
andieOesterreichischeDaimlerTudorOmnibus-Gesellschaftm.

. H.fürdieBetriebsmittelderAutomobilstellwagenlinie

Stefansplatz- Volksoper.undbeantragthiefüreinenBetragvon
240. 000Kfestzusetzen.(Ang. )StR.BraunbeantragtdieAbänderungderVorschriftfürdie

Ueberlassungder Grüfte in der Zentralfriedhofskirche undder
ArkadengrüfteimKapellenhofedesZentralfriedhofes ,sowieder

Kolumbarien .DieReferentenanträgewerdengenehmigt.
StR .KnollbeantragtdenAnkaufder . P.938/1 ,. Z.569

in StammersdorfanderAxedesprojektiertenDonau-Oder-Kanales
imAusmaßevon16 . 437mum1 K50h per me .( Ang. )

StR .PoyerbeantragtdemBaumeisterErnstHabeldenfälli-¬
genBetragvon17. 000KalsBeitragzudenHerstellungskosten
derneuenGassezwischenderZehetnergasseundHernstorfer
straßeim13 .Bezirkbis1 .Juli1917zustunden.(Ang. )

StR.SchneiderbeantragtdieerwachsenenMehrkostenvon
16. 870KfürdieSteinholzarbeitenund59. 800KfürdieAnstrei-¬
cherarbeitenfürdenneuenNaschmarktzubewilligen.(Ang.)

StR .SchneiderbeantragtdiedurchdieVergebungder
ArbeitenfürdieHerstellungderWaschplätzeaufdemneuen
NaschmarktsichergebendenMehrkostenvon6800Kzugenehmigen.
( Ang. )StR.SchneiderbeantragtdenAnkaufder. P.890

. Z.542inAtzgersdorfimAusmaßevon32. 679m2umK5,30
perm2.(Ang. )

StR.SchnederbeantragtLohnerhöhungenfürdieArbeiter¬
schaftderstädtischenElektrizitätswerke ,rückwirkendvon
dererstenLohnwocheimMai19. 6.(Ang. )

StR .TomolabeantragtderKleinkinderbwahranstaltin
VereinesnureinerkleinenabgegrenztenGruppevonGroßhändlernOber-DöblingzurVornahmenotwendigerInstandsetzungsarbeitenanderBewahranstalteineaußerordentlicheBausubventionvon

1500Kzubewilligen.(Ang. )
StR.TomolabeantragtdieBewilligungeinerKriegszulage

fürLehrkräftederKarlDiehl' schenFortbildungsschülefür
Mädchenim5 .Bezirk ,rückwirkendvom1 .April1916 .(Ang. )

VB.HoßberichtetübereinAbfindungsübereinkommenhin¬
sichtlichderGemeindebierauflageindemaußerhalbdesVerzei.-¬
rungssteuergebistesgelegenenGemeindegebiete.- DerReferen¬
tenantragwirdgenehmigt.VB.HoßbeantragtdieBewilligungvonZuschußkrediten

u .zw.30. 000KfürdieRäumungderHauptkanäle,45. 000Kfür
denBaudesHauptsammelkanalesKaiserEbersdorfeinschließlich
desBaueseinesHebewerkesim11 .Bezirk,36. 400Kfürden
UmbaudesrechtenWienfluß-SammelkanalesamNaschmarktim
4 .Bezirk,72. 600KfürdenUmbaudeslinkenWienfluß-Sammel-¬
kanalesvnnderJoanelli-biszurProschkogasseim6 .Bezirk.

( Ang. )

VB.HoßberichtetüberdenRechnungsabschlußderGemeinde
Wienfür dasJahr 1914/15undführt aus :DerVoranschlagfürdas
Jahr1914/15( 1 .Juli 1914bis 30 .Juni1915 )wurdenochunter
normalenVerhältnissenaufgestellt ,erfuhrjedochdurchdiebe¬
reits EndeJuli 1914eingetretenenKriegsereignisseimLaufeder
BerichtsperiodemannigfaltigeAbänderungen,da eseinerseits
nicht möglichwar ,die vorgesehenenArbeitenetz .invollem
UmfangezurAusführungzubringen,andererseitsaberfürdiever:
schiedenstenAktionen,diedurchdenKriegnotwendigwurden,
sofortdie entsprechendenMaßnahmengetroffenwerdenmußten.
Wirhabenes daher mit einemRechnungsabschlussezu tun ,dessen
Grundlagendurchdie verändertenVerhältnisseeinebedeutende .
Verschiebungerfuhren ,wasbei der PrüfungdesGebarungsergeb¬
nisses imBerichtsjahre . . w.voll berücksichtigtwerdenmuß.
NachdemRechnungsabschlusseergebensich 242 . 8MillionenKronen
Einnahmen( 185. 8ordentlicheund57MillionenKaußerordentliche)
und248 . 9MillionenKronenAusgaben( 174 . 6Mill .Kordentliche
und74 . 1Mill .Kaußerordentliche ).

EsergibtsichdahereinAbgangvon. 9MillionenK,in
demdieordentlicheGebarungmit11 . 3Mill .Kaktiv ,dieaußer-¬
ordentlichemit 17 . 2Mill .Kpassig waren .Buchhalterischsind
dieseZiffernnatürlichrichtig ;dochkommtdamitderfinan¬
zielleEffektderGebarungnichtzumrichtigenAusdruck.Vor
allemkommtderaußerordentlichenGebarungzweifelloseinBe¬
tragvon . 8. Kzugute(KaufschillingsrateandieImperial-¬
Continental-Gas-AssociationundBauratefürdasAmtshausFelder
straße),welcheausKassabeständenundnichtauslaufendenEin¬
nahmenhubedeckenwaren .Weitersenthältdieaußerordentliche
GebarungAuslagenvon16 . 8Mill .KfürLebensmittel,vonwel¬
chennureinTeilmit12 . 1Mill .Kwiederverkauftwurde,wäh-¬
rendLebensmittelimWertevon . 86Mill .KamEndedesVerwal-¬
tungsjahresnochvorhandenwaren,alsoeigentlichnurvorschuß¬
weiseausdenEinnahmendesVerwaltungsjahresbestrittenwurden.
WasdieordentlicheGebarunganbelangt ,soerscheinendiege-¬
samtenBewuartierungsauslagenausdenlaufendenEinnahmenbe¬
stritten ,obwohlfür diese AuslagenderEinquartierungsfonds ,
bezw .daeForderungderEinquartierungsgelderandieeigenen
Gelderper4,928. 000Kbestand,welcheja schonihrerBestim¬
mungnacheineReservebildensollte ,dieimKriegsfalleheran¬
zuziehenwar .

UnterBerücksichtigungdieserUnständewürdesichalso
der Erfolgder ordentlichenGebarungum . 9Mill .Kgünstiger ,

. i .auf416 . 2Mill .K ,jenerderauscrordentlichenGebarungum
. 7Mill .Kgünstiger,. i .auf- 10. 5Mill .Kstellen ,dieGe-¬

samtgebarungdahereinenUeberschußvon . 7Mill .Kausweisen.
DasErgebniswärealsoeingünstiges,günstignamentlichfür
einKriegsjahr.Esdarfabernichtübersehenwerden,worausdie



ser Ueberschußentstanden .Dazubrauchenwirallerdingsnicht
einmaleinenBlickaufdenAbschlußzuwerfen .Esgenügtein
Blick auf die Straße .Der Zustandunserer Straßen gibt zuer¬
kennen ,daß hier nicht alles geschehenist ,wasnotwendigwäre ,
nicht aus schlechtangewendtemSparsinn ,sondernweil esmit
denArbeitskräften ,FuhrwerkenundderMaterialbeschaffungimmer
ungünstiger wurde .Dasselbe ergab sich bei den Ausführungenvon
Hochbauten ,Kanalbauten . . w.Wasalleim imStraßenwesengegen-¬
über demVoranschlageerspart wurde ,geht in dieMillionen .

DüeaußerordentlicheGebarungweistin der GruppeXIII
die außerordentlichenAusgabenaus AnlaßderKriegsereignisse
mit 22,562 . 000K aus .Sie betreffen die Sicherung desstädti
schenBesitzes ,Notstandsarbeiten ,sanitäreVorkehrungen,die
ApprovisionierungderZweimillionenstadt,Subventionen ,die
KriegergrabstättenundaufheinigeandereAusgabenwieWeih-¬
nachtsspendenfür die Soldaten im Felde ,daswirtschaft¬
liche Hilfsbüro ,die Kriegsfürsorgeaktionenim allgemeinen . . w
Von dem für Notstandsbauten bewilligten Kredit von

1,638 . 000Kwurdennur 161 . 000Kverwendet ,ein Zeichen ,wie
schnell die Arbeitslosigkeit überwundenwar .Zudensanitären
Vorkehrungen ,die . 1MillionenKronenerforderten ,gehören
die Infektionsbaracken ,Instandsetzung desEpidemiespitales

. . w.Für Subventionen wurden 543 . 000K beansprucht ,für
die Kriegergabstätten 92 . 000K ,für Weihnachtsspenden111. 000
K .Weitausden größtenTeilbetrag nämlich18 Mill .Kerforder -¬
te die Approvisionierung .Die Gemeinde hat um 16 . 8Mill . K
Lebensmittel angekauft ;dazu kommendann noch die Auslagen

für Kartoffel -undGemüsebanbau,die Auslagenfür dieBrot-¬
und Mehlkommissionen ,für Kohlenbeschaffungetz .Eineweitere
besondere Kriegsauslage bilden die von der GemeindeWienge - ¬
währten Kriegszulagen ,welche im Jahre 1914/15allerdings
nurdiebescheideneSummevon268. 000Kausmachten ,wobei
aber zu bemerkenist ,daßsie nur einen kleinen Teil desVer- ¬
waltungsjahres betreffen und daß ein weit größerer Betragbei
den Unternehmungenverrechnet wird .Zieht mannebstdiesen
Ausgaben( . 9Mill .für Einquartierung,10 . 4Mill .fürbeson¬
dere Kriegsauslagen ,. 3Mill .für Kriegszulagen )noch dieBe¬
züge der Eingerückten städt .Angestellten per . 8Mill .Kund

derLehrerper . 8Mill .KinBetracht,sobeziffernsichdie
erwachsenenAuslagenmit20,2Mill .K.

WennwirunsdenMindereinnahmenzuwenden,kommtzunächst
dieGruppeII inBetracht,daderKriegnatürlichaufdie
SteuerabgabennichtohneEinflußblieb .Vorallemsindesdie
Verbrauchsabgaben ,welcheeine Schmälerungerfuhren .Die
Zuschlägezur Verzehrungssteuerblieben um . 8MillionenK,
derAnteilanderstaatlichenBranntweinsteuerum . 36Mill.

K ,derAnteilanderLandesbierauflageum268. 000Khinterdem
Voranschlagezurück .Der Anteil an der staatlichen Verzehrungs¬
steuer ,der mit . 8Millionen veranschlagt war ,entfiel ganz ,

dadie SteuerdenBetragvon15 . 4Millionennichterreichte .
Da auch der Anteil an der Realsteuerüberweisung und die Zuschlä

ge zur Uebertragungsgebühr und zur allgemeinen Erwerbssteuer
hinter demVoranschlage zurückblieben ,waren trotz der um

. 4Mill .höherenEinnahmenausdenMietzinsumlagenunddesum
fast 2 Millionenhöheren Zuschlages zur Erwerbsteuer derUnter¬
nehmungenundhöherenEinnahmenausderRenten -undBesoldungs¬
steuerdie NettoeinnahmenausderGruppeII um . 9Millionen
geringer als veranschlagt .

Mehreinnahmenbrachten dagegen die 3 großenUnternehmungen
u .zw .Straßenbahnen1 Mill . ,dieElektrizitätswerke863. 000
Kund die Gaswerke435 . 000K .Auchdie Wassergebühren ,Platz¬

gebuhren ,Kanalräumergebühren ,die Schlachtviehmarkt -und
Schlachtgebühren( infolge der AnforderungderHeeresverwaltung)
sind günstiger als die Annahmedes Voranschlages .Ebensodie

päpieren
ZinsenvonWertinfolge Ankaufvon22 Mill .Kriegs¬
anleihe .

Das Stammvermögender Gemeindehat durch dieGeharung

eine Erhöhungumfast 18 Millionenerfahren ,das kurrente :Vermö¬
gen um281 . 000K ,das Gemeindegutum . 3Millionen ,dasge¬
samteGemeindeeigentumdaher .um23 . 5Mill .K.

DerReferentbeantragtschließlich die Genehmigungdes
Hauptrechnungsabschlusses.

VBgmeHierhammerübernimmtdenVorsitz .
GR .Emmerling :Vorallem ist zu beklagen ,dassder

Rechnungsabschlussnurdurchso kurzeZeit zurUeberprüfung
vorgelegenist ,andererseitsaber auch ,dass derRechnungs-¬
abschluss nur in einem Teile vorliegt ,denn so ist es un - ¬

möglichdenselbenentsprechendder VerrflichtungalsGemein-¬
derat genau zu überprüfen .Der erste Teil allein genügt zu

einergenauenUeberprüfungdurchausnicht undwirsindnicht
in der Lagezu sagen ,dass umalle UnterlgenzurUeberprüfung
des Rechnungsabschlusseszugänglich gemachtwrden ,weilwir
nun annehmen ,dass Sie sich hiemit nicht einverstanden

erklären werden und weil die Erledigung des Rechnungsabehhlus - ¬

ses nicht an eine Frist gebunden ist ,wir deshalb noch

Wochenwarten können ,zumal ja der vorliegende Abschluss
10 Monatealt ist ,so stellen wir zunächst denVertagungsan- ¬
trag .Wir nehmen heute die Darlegungen des Referenten zur

Kenrtnis und führen die Debate erstdenn ab ,bis alle Unter - ¬

lagenzur Ueberprüfunggestelltsind .
DerReferentVBgm.Hosserklärt sich gegendieVer-¬

tagungunderkbärtdieübrigenTeiledesRechnungsabschlußes

konntendeshalbnichtvorgelegtwerden,weildieDrucklegung
infolge des Kriegesverzögwurde

DerVertagungsantragwirdsodannmitgrosserStimmen-¬
mehrheitabgelehnt.

GR .Emmerling :InfolgediesesBeschlusseshabenSie
daserstemaleineBeratungprovoziert ,die in diesemGemein-¬
deratssitzungssaaleohneUnterlagenabgehaltenwerdenmuss-¬
Es dürfte die erste Beratungüber denRechnungsabschluss
sein ,beidersoungenügendeUnterlagendemGemeinderate
unterbreitet wordensind .

WasdenRechnungsaschlussselbst betrifft ,möchteich
zuerstumAufklärungüberfolgendesbitten :Siestellen
dem Rechnungsab schlusskennen Abgang von 5,900 . 981K 81 h
fest underklären ,dassdieserunteranderemauchseineUrsache

in demdurch den Krieg bedingten Enkaufe von Lebensmittelnhat
Tatsächlich erscheint im Inventar auch ein Betrag von 4,806 . 000K
an Lebensmitteln æsgewiesen .Die Ankämfevon Lebensmittelner - ¬
forderten insgesamt 16,795 . 205K und die Einnahmenbetrugen
11,943. 406K .EsergibtsichsonacheineDifferenzvon5,851 . 799K
Ich fragenun :Ist dasblossein DruckfehlrodereinRechnungs¬
fehler ,denn es fehlt naezu auf die Krone genau der Betrag von

1 Million Kronen . wt ,
Ich hätte gewünscht ,daß im Interesse der Berücksichtigung

der Bedürfnisse der Bevölkerung in den Gruppen Oeffentliche Ar - ¬

beiten und Unterrichtsverwaltung nicht so große Summenerspart

wordenwären .Aufklärungverlangt auch der Umstand ,daßdas
Stammvermögentrotz des ungünstigenGeschäftsjahresunddrotzdes

Krieges eine Vermehrungvon nahezu18 Mill .Kausweist .AusMangel
an Behelfen kann ich nicht überprüfen ,woherdie se Erhöhungkommt
und ich möchtenocheinmal den Wunschausdrücken ,daß esheuer
zumersten und letzten Mal vorgekommenist ,daß demGemeinderate
bei einer so wichtigen Angelegenheit so unvollständige Behelfe

vorgelegtwerden .
GR.Dr .Hein :DerHauptvoranschlagfür dasJahr1914/15

wurdemittenimFriedenundfür einFriedensjäurverfasst ,der
Rechnungsabschluss behandelt jedoch fast nahezu ein ganzes
Kriegsjahr .Der Abschluss ist als güng ig zu bezeichnen und

es kannmit Genugtuungverzeichnetwerden ,dass dieRückwir-¬
kungen des Krieges auf die städtischen Finanzen nicht soungn - ¬
stig warenaßswirsie unsvorgestellthaben .DerAbgangbe-¬
trägt . 9Millionen Kronen .Wenn man bedenkt ,däss der ordert - ¬

lichen Gebarung ein Betrag von 1,800 . 000K zugute gerech - ¬
net werden muss für eine Kaufschillingsrate an dieImperial

ContinentalGas-AssociationundfüreineBauratefürdasAmts-¬
haus in der Felderstrasse ,welcheaus der GebarungdesJahres
1914/15 bestritten wurde ,obwohler nach demVoranschlagaus
dem Kassarest zu bedecken war ,wenn man weiter berücksichtigt ,

dassdie Mehrausgabenfür Militärbequartierungvonrund:
5 Millionen aus den laufenden Einnahmenbestritten wurdenund
der Wertder noch vorrätigen Lebensmittel über 4,800 . 000K
beträgt ,so kommenwir zu einemUeberschuss .DieSteuerein-¬
gänge wurden verhältnismässig wenig durch den Kriegbeeinflußt .
Die städtischen Unternehmungen lieferten ein grösseres Er - ¬

trägnis als eranschlagt war .Namentlich die
städtischen Strassenbahnenkönnendie Mehreinnahmenaufdie
stärkere Ausnützung der Wagen und auf die Verkehr seinschränkun - ¬

gen zurückführen .Wir finden aber auch eine MengePostenin
demAbschlussbeidenendieErsparungenalsunerfreuliche
Folgendes Krieges bezeichnet werdenmüssen ,insbesondereEr- ¬
sparungen bei Arbeiten ,die nicht durchgeführt wurdenoder
nicht durchgeführt werdenkonntenund diese Ersparungenwerden
sich in den künftigen Budgetssicherlich fühlbar machen ,da
sie Arbeiten betreffen ,welche wir schon damals als notwendig

erkannt haben und die deshalb nicht auf lange Zeit hinausgescho¬

ben werdenkönnen .Ander günstigen Finanzlage derStadt
dürfen sich die beiden oppositionellen Parteien desGemeinde-¬
rates ein gewissesVerdienstzumessen ,da wir bei derAufnarme
des Anlehensdafür gestimmtunddamitein einstimmigesVotum
des Gemeinderat es erzielt haben ,wir alsonohne Rücksicht aff
die parteipolitischen Erwägungen ,den Finanzen der Stadt einen
erheblichen Dienst erwiesen .

BezüglihhderAusgabenfür Approvisionierungistunser
Verbandimmerauf demStandpunkte gestanden ,dass keinOpfer
zu gross ist ,welchesgeeignet ist ,die Not der ärmerenKlassen
zu lindern .Wir vertreten die ForderungnachZentralisierung
der Fürsorgefür ApprovisionierungentwederdurchEinsetzung
eines Ministeriumsfür Volksernährungoder eines oberstenEr- ¬
nährungsamtes .DiesemAmtesoll ein Beirat aus allen Kreisen ,
insbesondere auch aus den Kreisen der Konsumentenbeigegeben

werden .DfeOppositionwarjederzeit bestrebt,gemeinsammit
der Mehrheit die durch die ausserordentlichen Verhältnisse
hervorgerufMeneNotlagenachTunlichkeitzulindern .Eswäre
Aufgabeder Mehrheit der geänderten Situation Rechnungzu
tragen ,wir müssenaber leider aus der detzten ZeitRückfälle
in eine schlechte Vergangenheitfeststellen .Es darfnicht
angehen ,wennhief sachliche Kritik geübt wird ,dassdiese
durchHetzredenerwidert wirdunddass Interpellationendurch
Beantwortungenabgefertigt werden ,wie wir sie in derletzten
Sitzung gehört haben .Ich glaube der Herr Büggermeisterhat
einmalgesagt ,dass die Christlichsozialen die einzigePartei
sei ,welche nicht umzulernen brauche .Es gibt keine Partei ,
die durch das gewaltige Erlebnis des Krieges nicht umzulernen

brauchte .DieschwerenZeiten ,welchediegesamteBevölkerung



durchmachtundwelcheunsnochbevorstehen,diegrossenAuf-¬
gaben,welchedieGemeindeverwaltungeinerGrosstadtzuerfüllen
hat ,solltenunsalle ,welchefParteirichtungwirangehören
möger,veranlassen,zumWohledergesamtenBevölkerungzusammen-¬
zu-wirken.WirhabendurchunsereHaltunggezeigt,dasswirda-¬
zubereitsindundwennSiedurchIhreHaltungdiesesZusammen-¬
wirkenverhindern,ist dassehrbedauerlich.Ichmöchtenoch
immerdieHoffnungaussprechen,dassdieErkenntnisderNot-¬
wendigkeitdesZusammenwirkensmitderZeitdochauchdieMehr-¬Wiem r
heit des/Gemeinderatesveranlassenwird ,ihre bisberigeTaktik
zuändernundaufdasZusammenwirkenallerzumWohlederge-¬
samtenBevölkerungimInteressedesStaatesundderStadthinzu-¬

wirken( Beifallbei denParteigenossen).
Bgm.Dr.WeiskirchnerübernimmtdenVorsitz.

VizebürgermeisterHosserwidertinseinemSchlussworteaufdie
AnfragedesGemeinderatesEmmerling,dassdievonihmbeanstände
teDifferenzvon1MillionKronenihrenGrunddarinhabe,dassnur
eingewisserTeilsichimRechnungsabschlusseausdrückenkonnte,
weileineSummenochnichtabgerechnetsei .WennaufdieErspam
rungenderGemeindeverwiesenwurde,soseiselbstverständlich
auchderGemeindeverwaltungäusserstunangenehm,dochkonnten
vieleArbeitendeshalbnichtinAngriffgenommenwerden,weil
keineArbeiterdawarenundweilsichdieKostendurchschnittlich
um70bis80Prozenterhöhthätten -DieGemeindeweiss,dassihrnachdemKriegegrosseAufgabenbevorstehenundwennheut
Ersparungengemachtwerden,sowerdenebengeradedieseBeträge
dannbesteVerwendungfinden.WasdasMinisteriumfürVolksernährung
betrifft,soweissichnichtobdesBevölkerunggeradedaranliegt ,dasswireinenMinistermehrbekommen(—
dasseinegemeinsameZentralegeschaffenwürde,die
UebereinkonmenmitUngarnschliessenköangmussenuns

vorAugagassten,dassjetztschon jelängerderKriegdauertdie
Verhältnigggsslerigerwerdenunddechalbaüssenwirjetstc habenur den Wunsch ,dass windie
RegierungbeijederGelegenheit-unddaswillichauchjetzttun-¬
daranmahnen,dasssiezweckmässigeMassregelnzurApprovisionie-¬
rungderBevölkerungtrifft .DerHauptrechnungsabschlußwirdsodannmitgroßerStimmen¬
mehrheitgenehmigt.

VB.HoßberichtethieraufüberdenHauptvoranschlag
derGemeindeWienfür dasJahr1916/17 .Erführte . a .aus :
Auchder vorliegendeHauptvoranschlag für dasVerwaltungs¬
jahr1916/17wurdeunterdemgewaltigenwirtschaftlichen
EinflussederKriegsereignisseentworfen.Zumzweitenmale
währenddesKriegesist dieGemeindedaran ,ihrenHaushal¬

tungsplanfestzustellen,zumzweitenmalzwarumdieHoffnung
ärmer ,schonmit friedlichen Verhältnissenrechnenzukönnen,
aberumdie Genugtuungreicher ,daßderschmählichePlander
Feinde ,unswirtschaftlichzugrundezurichten ,andemZusam¬
menhaltenderVölker ,andemfestgefügtenWirtschaftsbaudes
Reicheszerschellt ist .Zumaldie GemeindeWien ,diegrößte
Stadtder Monarchiehat Ursache ,mit ihrer finanziellenLage
zufriedenzu sein .Zwarschließt der Voranschlagauchdieses¬
malnichtmiteinemUeberschusseab ,aberer ist ehrlichauf¬
gestellt ,ohneBeschönigungundunangebrachtenOptimismus.In
„dieserEhrlichkeitundAufrichtigkeitzeigtsichdiewirtschatt
licheKraftderGemeindeWien .WieeinguterKaufmannnurmit
sicherenZiffernrechnetundallederHöhenachungewissenAus¬
gabensher zu hoch ,alle ungewissenEinnahmeneher zuniedrig
in seineRechnungeinsetzt ,sonsindauchwirgewohnt,denVor¬

anschlagmitstrengerEinschätzungdermutmaßlichenErgebnisse
aufzustellen .Als Beweisdafür magdienen ,daßder
RechnungsabschlußzumeistgünstigereErgebnisseaufwees ,als
derVoranschlaginAussichtgestellthatte .SohabendieAb¬
schlüssederletztenJahre- insbesondersauchfür1914/15der
bereitsals Kriegsabschlußgilt - bedeutendgünstigereResulta-¬
te ausgewiesenals diesnachdenentsprechendenVoranschlägen
hätteseinsollen.

WennwirschonunserenHaushaltungsplanmiteinemAbgang
schliessenmüssen ,so könnenwirunsaberdersicheren
Hoffnunghingeben,dassunsderRechnungsabschluss16/17
- wennni ht besondereUmständeplatzgreifen ,- keineEnt¬
täuschung,sondernehereineangenehmeUeberraschungbringen
wird .DievorKurzemvorgenommeneRegelungderEinkünfte
fürdieGemeindedürftedazuwesentlichbeitragen.

Wirkonnten,alsdieNotwendigkeitanunsherantrat,
denZinsendienstfürdieKronen-undverlängertenMarkkas-¬
senscheinesicherzustellenunddenAngestelltenderGemeinde
undihrenUnternehmungendowiedenLehrpersonenerhöhte
Kriegszulagen zu bewilligen ,uns nicht entschliessen ,zu
demallerdingsbequemenAuskunftsmittelzugreigen ,diese
Ausgabenals Kriegsauslagennichtordnungsmässigzubedecken,
sonderneinfachauf die Kassabeständezuverweisen .Wir
durftendiesn 'c ,daessichbeinahedurchwegsnichtum
einmaligeoderbaldvorübergehendeAusgabenhandeltundwe

dieKassenbeständenurzumgeringstenTeilefreiver¬
fügbarsind.

SiesindvielmehrzumüberwiegendenTeileAnlehens-¬
erlöse ,die nurfür die in dergesetzlichenAnlehensermächtigung
enthaltenenfinanzprogrammässigenZweckezuverwendensind ;der
restlicheTeiljedochist derzeitetwamit10MillionenKronen

belastet,dienachdemKriegefürfälligeSchuldverschreibungen
undZinsscheinezuzahlenseinwerden,welchesichimBesitze
desfeindlichenAuslandesbefindenunddeshalbwährenddes
Kriegesnichteingelöstwerdenkonnten.Fernermusstenwir
auchauf die Bereithaltunggrösserer BarmittelzurAnschaffung
vonLebensmittelnbedachtsein .Wennmanschliesslichbedenkt,dasszurnormalenAbwicklungdesKassengeschäftesgleichfallseineheben,seiangeführt,dassdavonaufdieErwerbungvonGründen,

aufsichgeladenhätte ,wenner esunterlassenhätte ,die

zubedecken.Zweifellosist diesesVorgehenauchgeeignet ,den
KreditderGemeindeWien,dersichbeiderAufnahmeder100Milliostellungen2 ,aufdieDurchführungderStrassensäuberunginallennenKronenKassenscheineimPublikumsoglänzendbewährthat,neu-BezrikenimEigenbetriebe/,denUmbauderAspernbrücke.8,
erdingszukräftigen.
Verwaltungsjahr1914/15einBildüberdieEinwirkungendeserstenje . 6MillionenKronenentfallen;alsoaufZwecke,diezum
KriegsjahresaufdenGemeindehaushaltderStadtWiengegebenundüberwiegendenTeileauchreicheArbeitsgelegenheitenschaffenwer
konnteansdemselbendieberuhigendeZuversichtgeschöpftwerden. ,Sen.
dasstrotzdenschwerenZasten,diederKriegunsaufgebürdet ,
dasökonomischeGefügedesStadthaushaltesunerschüttertgeblieben
st ,sozeigtderVoranschlagpro1916/17dieungleichschwerenen
LastenundwirtschaftlichtiefergreifendenEinwirkungendes
zweitenKriegsjahresinallenVerwaltungszweigen.Nunseimirgestattet,dassichingrossenUmrissenden
EinflussdesKriegesaufdieeinschneidenderenAnsätzedesVoranx
schlagesdarstelle.ImvorigenJahrehabenwirdieordentlichenEinnahmender
GruppenIXIIInichtmitdemnormalenZuwachseveranschlagen
können,ihreSummewarvielmehretwasniedrigeralsdiedesVor-¬gegenüber 107 . 8Millionen /

pnachlagesfür1914/15,nämlich107Millionewfronen.Dieordentli
henAusgabenhingegenmusstenwirum5Millionenhöherveran¬
schlagen.HeuerkonntenwirbeidenordentlichenEinnahmenohne.
dieSteuererhöhungenum12- 4Millionenmehrveranschlagen,mussten
aberauchbeidenordentlichenAusgabenabermals ,undzwar
um19. 5MillionenindieHöhcgehen.Marsiehtalso ,dassauch
derKriegdienormaleAufwärtsbewegungderSchlussziffernbishernichthindernkonnte,wiesieauchindenFriedenzseitenzuver¬
zeichnenist ,allerdingsdrücktsichdieselbeleiderinhöherem
MassebeidenAusgabenalsbeidenEinnahmenaus.leseErscheinungautage.außer entlichenAusgabentrittdiAuchbeidew/ord

WährendnämlichderVoranschlagfür1915/16hiefürumnahezu23Millionenwenigervorgesehenhat,alsderfür1914/15,musste/Aimvorliegendenwiederumfast18Millionenmehrveranschlagtw
werden,sodasserindieserHinsichtgegenüberdemletztennochzurückbleibt

Dieskonnteallerdingsnurdeshalbgeschehen,weilderGemeinderat
rechtzeitigdieerforderlichenGeldmittelvorgesorgthat.Durch%dieBegebungder100MillionenKronen-Kassenscheinewaresmöglich
imVoranschlagerund£ 3MillionenfürdieAusgestaltungderstädt-¬
Unternehmungenundfür die gemeinnützigenZweckedesFinanz¬
programmesvon1914einzustellen.Umnurdiewichtigstenhervorzu

beträchtlicheSummeerforderlichist ,somusszugegebenwerden,insbesonderefürdenWald-undWiesengürtel. 3,aufdieAusgestal
dassderGemeinde-ratzumindestdenVorwurfderLeichtfertigkeittungundErweiterungderGaswerke. 3,denAusbauderStrassenbah-¬nen6 ,die EinführungdesKraftstellwagenbetriebesbei derStell -¬
obigenAusgabenvon13bis14MillionenKronenordnungsmässigwagenunternehmung2 ,dieErwerbungvonLiegenschaftenzurStrassen

verbreiterung. 3,aufPflasterungenundStrassenher¬

aufdieErweiterungderbeidenHochquellenleitungen. 6,auf
HatdervonIhnengenehmigteHauptrechnungsabschlussfürdasdieKanalisierungdesXXI. ,BezirkesundaufFriedhofsanlagen

DieAufnahmederneuenschwebendenSchuldwarumsonotwendi¬ger ,alsdieBeständederbeidenInvestitionsanlehenvon
1602und1908bisaufkleineRestefinanzprogrammggemässaufge
brauchtsind.

InfolgedessenkonntenaufRechnungdieserbeidenAnlehen
nurAusgabenvon2bezw.. 4MillionenKronenveranschlagtwerden.Diewichtigstendavonsird ,. 6MillionenKronenfürdenBaueines
städt -MuseumsaufRechnungdesAnlehensvomJahre1902und

. 9fürdenBaudesKühlundGefrierhauses,2MillionenKronen
gürdenAnkaufvonGründenfürdieKontumazanlageundden
Zentralviehmarkt,,sowiedenBaueinesKontumazmarktesund
Seuchenhofes ,. 8fürdieAusgestaltungdesNaschmarktes,. 5fürdenAusbauderKühlanlageimSchlachthauseSt .Marxund. 4für
denAnkaufdesNeugebäudes.

VondenaußerordentlichenAusgabenaufRechnungder
eigenenGeldersindfolgendehervorzuheben:fürdenAnkauf
vonLiegenschaftenmitAusnahmederzurStraßenverbreite¬
rungerworbenen. 7,fürSchulbauten. 1,fürdenBaudes
AmtshausesinderFelderstraße. 8,denBaudesBelegpavil-¬
lonsII imWienerVersorgungsheim. 9 ,dieErrichtungund
AusgestaltungvonTagesheimstättenØ/3. 4,alsBeitrag
zurBildungeinesKriegsrheimstättenfonds. 5,fürdieAus-¬
gagenausAnlaßderKriegsereignisse. 1undfürdieallge-¬
meineKriegszulagefürAngestellteundLehrpersonen. 9
MillionenKronen.



WasinsbesonderedieAuslagendusAnlaßderKriegsereig

rungenmitrund400. 000K,dieKostenderBrot -undMehlkom¬

imVoranschlag,dasiedurchlaufendverrechnetwerdenunddahererstimRechnungsabschlussezumAusdruckkommenwerden.Keiten,desZuschlageszurTotalisateursteuer,derHunde-¬
verständlichaufdiedurchdenKrieggeschaffenenTeuerungseefwurdennochnichtberücksichtigt,dadieerforderlichele-¬
verhältnissebeideneinzelnenAnsätzendesVoranschlages
Rücksichtzunehmengewesen.RNachdemGesagtenistesselbstverständlich,daßbei
FeststellungdereinzelnenErfordernisseuntergrößtererstnachFertigstellungdesVoranschlagesseitensdesMagi-¬
VorsichtundSparsamkeitvorgegangenwerdenmußte,daßaußerdennotwendigstenlaufendenErfordernissendahernurAuslagenMillionenKveranschlagtwerden.DerAbgangistzumTeile
fürsolcheHerstellungenundArbeitenveranschlagtwerden,dieimJahre1916017ausgeführtwerdenmüssenundwelchediedembarenKassarestedereigenenGelderzubedecken.
FortsetzungundVollendungderbereitsvorherinAngriffgerImFallederUnzulänglichkeitdesselbenwäreeinetwanoch
nommenenArbeitenbetreffen,zumalderaufallenGebietenherrschendeMangelanArbeitekräftenderzeitdieAufstellungdesinvestitionsanlehensvomJahre1914zuentnehmen..
einesreichlicherenInvestitionsprogrammesvonvorneherein

ausschloß.
NachdemHauptvoranschlagebetragendieordentlichenAus¬

gaben201,384.420K,dieaußerordentlichenAusgaben64,850.920K,WiediegeehrtenHerrenausdemAbschnitte„Bilanzund
wonachsicheinGesamterfordernisvon266,235. 340Kergibt.
DieordentlichenEinnahmenvon120,252.940K,zuzüglichdeszudenordentlichenEinnahmenzählendenErtragesderstädtischen

überdenordentlichenAusgabenvon201,384. 420KeinenAbgang
beiderordentlichenGebarungvon3,241. 010K.Vondenaußer¬

nenGelderderGemeindederTeilbetragvon19,617. 540K
undvondenaußerordentlichenEinnahmenvon7,557. 060Kauf
dieselbenderTeilbetragvon6,846.810K.Esergibtsichsomit
beidereigenenaußerordentlichenGebarungeinAbgangvon
12,770.750K,wovondasveranschlagteErfordernisfürinder
StreckeHütteldorf-Schlachthaus- Schikanederstegder

neAbgangbeiderordentlichenGebarunginderHöhevon
nissebetrifft,soenthältderAnsåtzdieAuslagenfürdiemit3241.100Khinzugeschlegen,soergibtsichderGesamtabgangmitvollenZusammenwirkenallerbeteiligtenFaktorenwährenddes
Gemeinderatsbeschlußvom22.September1914genehmigtenNot-15,993.740K.HiebeiwurdendieKriegszulagenfürdiestädti-Krieges-daßdieseZeitdieGemeindeverwaltunggewappnet
standsbautenmit500.000K,dieAuslagenfürsanitäreVorken=schenBeamten,AngestelltenundLehrer,ebensoauchdieErhöhungfindenwird,ihrerAufgabegerechtzuwerden.IndiesemSinne

der Straßenbahntarifeundder Gebührenfür Gas -undElektrizi¬
missionenunddergl.mit. 5Millionen.DieAusgabenfürdietätsmesserberücksichtigt.DiebereitsbeschlosseneErhöhungderanschlageinzugehen(Beifall!).
vonderGemeindeeingekauftenLebensmittelerscheinennichtGemeindezuschläge,dierAbgabevongebranntengeistigenFlüssig-¬

AußerdieseneigentlichenKriegsauslagenistaberselbatsteuer,sowiederBodenwertzuwachssteuerundLustbarkeitssteu-¬
gislativeGenehmigungnochaussteht.AuchderAnteilander
Landesbierauflageist nochnachdemaltenAusmaßeneinge¬
stellt ,dadieKundmachungüberdieGenehmigungderErhöhung
stratgserfolgte.DieseMehreinnahmenkönnenmit6bis7

ausdiesenzugewärtigendenMehreinnahmenundweiterhinaus

verbleibenderFehlbetragvorschußweisedenKassabeständen
DasReferaterörtertdanneingehenddieeinzelnenwich¬

tigerenPosten,behandeltdanndiestädtischenUnternehmungen
unddieFondsundschließt:

Bedeckung"zuentnehmeninderLagesind,ergibtsichderzeit
einAbgangvonrund16Mill.K,dersichnachEinstellungder
zugewärtigendenEnnnahmenausderErhöhungderGemeindezu¬

Umlagenvon77,890.470K,zusammen198,143.410Kbergebengegen=schläge,derAbgabevongebranntengeistigenFlüssig¬keiten,desAnteilesanderLandesbierauflage,desZuschlages
zurTotalisateursteuer ,dannderHundesteuer,derneueinge¬

ordentlichenAusgabenvon64,850.920Kentfallenaufdieeige-führtenBodenwertzuwachssteuerundLustbarkeitssteuer,diewiebereitserwähntauf6bis7MillKveranschlagtwerdenkönnen,
aufrund10bis9MillionenKherabmindernwird,dessenBede¬
ckungaberkaummehrindenKassabeständengefundenwerdenwird.
UnterdiesenUmständenmußichauchdiesesmalzurSparsamkeit
mahnenunddiegeehrtenHerrenersuchen,vonanderenErforder¬
nissenalsveranschlagtwordensind ,derzeitabzusehen.Wenn

WientalliniederStadtbahndurchzuführendeStadtbahneindeckun-inhoffentlichnichtfernerZeitdassieghafteRingenunserer

zuversichtlich,undschöpfedieseHoffnungausdemhingebungs¬

bitteichindieVerhandlungüberdenvorliegendenHauptvor¬Lauter

RgmeDr.WeiskirchnerIchwerdedieDebatteüberdieses
ReferatinderSitzungdesGemeinderatesamnächstenDienstg
eröffnen.IchschliessedieheutigeäffentlicheSitzung.

gensamtStraßenanschlüssenundfürdieVollendungderWienfluß=tapferenArmeenunseinenerfolgreichenunddauerhaftenFrieden
regulierungvonzusammen18. 000KausdenvonderKommissionerkämpfthabenwird,werdensichdanndieForderungennachfürVerkehrsanlagenseinerzeitderGemeindeWienüberwiesenenErfüllungderwährenddesKriegeszurückgestelltenArbeitenundindenKassabeständenderGemeindeenthaltenenGeldern,zuerhebenunddieNeugestaltungallerwirtschaftlichenVerhält-¬
entnehmenist .WirddemrestlichenAbgangebeideraußerordent=nissewirdunsvordieLösungvonFragenstellen,derenInhalt,
lichenGebarungimBetragevon12,752. 730Kderobenausgewiese=UmfangundKostenderzeitnichtabzusehenist .Ichhoffeaber
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